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1. 
 
 

Kundmachung von Gebieten mit 
Ausnahmeregelung gemäß  § 14 Abs. 8 der 

BVD-Verordnung 2007,  
BGBl. II Nr. 178/2007 

GZ 74.100/0006-IV/B/5/2008 
 



 

 
 

 

 

GZ 74100/0006-IV/B/5/2008 
 
 

 

K U N D M A C H U N G 

von Gebieten mit Ausnahmeregelung  

gemäß § 14 Abs. 8 der BVD-Verordnung 2007 

 

Artikel I 

Auf Grund des § 14 Abs. 8 der Verordnung der Bundesministerin für 

Gesundheit, Familie und Jugend über ein Untersuchungsprogramm zur 

Bekämpfung der Bovinen Virusdiarrhoe und Mucosal Disease bei Rindern 

(BVD-Verordnung 2007), BGBl. II Nr. 178/2007, werden die in Artikel II 

genannten Gebiete als Gebiete festgelegt, für die eine auf ein Jahr befristete 

Ausnahmebewilligung hinsichtlich der verpflichtenden Einzel-

tieruntersuchungen gemäß § 14 Abs. 1, 3, 5 und 6 der BVD-Verordnung 

2007 gilt. 

Artikel II 

Die Ausnahmeregelung des § 14 Abs. 8 BVD-Verordnung betrifft das Gebiet 

des Bundeslandes Steiermark. 

Artikel III 

Diese Kundmachung tritt mit ihrer Veröffentlichung in den „Amtlichen 

Veterinärnachrichten“ in Kraft. 

 

 

Wien, am 23. Jänner 2008 

Für die Bundesministerin: 

S C H L Ö G E L 
 



 
 
 
 
 
 

2. 
 
 

Kundmachung von Schutzmaßnahmen 
gegen die Klassische Schweinepest in 

bestimmten Mitgliedsstaaten gemäß § 51  
 Abs. 2 der Veterinärbehördlichen Einfuhr- 
und Binnenmarktverordnung EBVO 2001, 

BGBl. II Nr. 355/2001 
GZ. 74.100/0007-IV/B/5/2008 

 



 
GZ 74100/0007-IV/B/5/2008 

 
 

 

Betrifft: Schutzmaßnahmen gegen die klassische Schweinepest in 
bestimmten Mitgliedstaaten 

 

 

 

K U N D M A C H U N G 
 
 

Gemäß § 51 Abs. 2 der Veterinärbehördlichen Einfuhr- und Binnenmarkt- 

verordnung 2001 (EBVO 2001), BGBl. II Nr. 355/2001, zuletzt geändert durch 

BGBl. II Nr. 129/2006, wird kundgemacht: 

 

Die Kommission der Europäischen Gemeinschaften hat gestützt auf den Vertrag zur 

Gründung der Europäischen Gemeinschaft (EG-V) und auf Art. 4 Abs. 3 und Art. 42 

des Vertrages über den Beitritt Bulgariens und Rumäniens, sowie gestützt auf 

Art. 10 Abs. 4 der Richtlinie 90/425/EWG des Rates, zuletzt geändert durch die 

Richtlinie 2002/33/EG des Parlaments und des Rates, folgende Entscheidung 

erlassen: 

1. Entscheidung der Komission vom 24. November 2006 (2006/805/EG) mit 

tierseuchenrechtlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der klassischen 

Schweinepest in bestimmten Mitgliedstaaten (betrifft Bulgarien, 

Deutschland Frankreich und die Slowakische Republik). 

2. Entscheidung der Komission vom 23. Februar 2007 (2007/137/EG) 

hinsichtlich der Maßnahmen zur Bekämpfung der klassischen 

Schweinepest in Deutschland. 
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3. Entscheidung der Kommission vom 6. März 2007 (2007/152/EG) zur 

Änderung der Entscheidung 2006/805/EG hinsichtlich der 

tierseuchenrechtlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der klassischen 

Schweinepest in Ungarn. 

4. Entscheidung der Kommission vom 27. September 2007 (2007/631/EG) 

zur Änderung der Entscheidung 2006/805/EG hinsichtlich der 

Verlängerung ihrer Geltungsdauer. 

5. Entscheidung der Kommission vom 13. Dezember 2007 (2007/862/EG) 

zur Änderung der Entscheidung 2006/805/EG hinsichtlich der 

tierseuchenrechtlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der klassischen 

Schweinepest in Ungarn und der Slowakei. 

 

Gemäß § 51 Abs. 1 der Veterinärbehördlichen Einfuhr- und Binnenmarktverordnung 

2001 (EBVO 2001), BGBl. II Nr. 355/2001, zuletzt geändert durch BGBl. II 

Nr. 129/2006, gelten daher folgende Verbringungsbeschränkungen: 

 

Artikel I 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von lebenden Schweinen, aus den im An-

hang dieser Kundmachung genannten Gebieten Deutschlands, Frankreichs, Ungarns, 

der Slowakei und Bulgariens (nachstehend „die betreffenden Mitgliedstaaten“ 

genannt) nach und durch Österreich ist verboten. 

2. Das innergemeinschaftliche Verbringen von lebenden Schweinen aus Betrieben in 

den betreffenden Mitgliedstaaten, die nicht in den im Anhang dieser Kundmachung 

genannten Gebieten liegen, nach Österreich ist nur zulässig, wenn sie aus einem 

Betrieb stammen, in welchen in den 30 Tagen unmittelbar vor dem Versand der 

betreffenden Tiere keine lebenden Schweine, die aus den im Anhang dieser 

Kundmachung genannten Gebieten stammen, eingestellt worden sind. 

3. Die Gesundheitsbescheinigung gemäß Richtlinie 64/432/EWG des Rates, die 

Schweinesendungen aus den betreffenden Mitgliedstaaten beiliegen muss, hat 

folgenden zusätzlichen Vermerk aufzuweisen: 

„Tiere gemäß der Entscheidung 2006/805/EG der Kommission vom 24. November 

2006 mit tierseuchenrechtlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der klassischen 

Schweinepest in bestimmten Mitgliedstaaten.“ 
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Artikel II 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von Schweinesamen aus den betreffenden 

Mitgliedstaaten nach und durch Österreich ist verboten, es sei denn, er stammt von 

Ebern, die in einer zugelassenen Besamungsstation gemäß Artikel 3 Buchstabe a) 

der Richtlinie 90/429/EWG gehalten werden, die außerhalb der im Anhang dieser 

Kundmachung aufgeführten Gebiete liegt. 

2. Die Gesundheitsbescheinigung gemäß Richtlinie 90/429/EWG des Rates, die 

Sendungen von Schweinesamen aus den betreffenden Mitgliedstaaten beiliegen 

muss, hat folgenden zusätzlichen Vermerk aufzuweisen: 

„Samen gemäß der Entscheidung 2006/805/EG der Kommission vom 24. November 

2006 mit tierseuchenrechtlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der klassischen 

Schweinepest in bestimmten Mitgliedstaaten.“ 

 

Artikel III 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von Eizellen und Embryonen von 

Schweinen, die aus Betrieben stammen, welche innerhalb der im Anhang dieser 

Kundmachung genannten Gebiete liegen, nach und durch Österreich ist verboten. 

2. Die Gesundheitsbescheinigung gemäß Entscheidung der Kommission 95/483/EG, 

die Sendungen von Eizellen und Embryonen von Schweinen aus den betreffenden 

Mitgliedstaaten beiliegen muss, hat folgenden zusätzlichen Vermerk aufzuweisen: 

„Embryonen/Eizellen (*) gemäß der Entscheidung 2006/805/EG der Kommission 

vom 24. November 2006 mit tierseuchenrechtlichen Maßnahmen zur Bekämpfung 

der klassischen Schweinepest in bestimmten Mitgliedstaaten.“ 

___________________________ 

(*) Nicht Zutreffendes streichen 

Artikel IV 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von frischem Fleisch von Schweinen aus 

Haltungsbetrieben in den in Teil III des Anhanges aufgeführten Gebieten, 

Fleischzubereitungen und Fleischerzeugnissen, die aus Schweinefleisch bestehen 

oder solches enthalten, aus diesen Gebieten nach und durch Österreich ist verboten. 
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2. Ausgenommen von Punkt 1 sind Sendungen von frischem Schweinefleisch, 

Fleischzubereitungen und Fleischerzeugnissen, die gemäß den in Art. 10 der 

Entscheidung 2006/805/EG genannten Bedingungen behandelt worden sind und die 

Sendung von einer Genusstauglichkeitsbescheinigung für den 

innergemeinschaftlichen Handel gemäß der Verordnung EG Nr. 599/2004 der 

Kommission begleitet ist, deren Teil II folgendermaßen ausgefüllt ist: 

„Erzeugnis gemäß der Entscheidung 2006/805/EG der Kommission vom 24. 

November 2006 mit tierseuchenrechtlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der 

klassischen Schweinepest in bestimmten Mitgliedstaaten.“ 

 

Artikel V 

Zuwiderhandlungen gegen diese Kundmachung werden gemäß den Bestimmungen 

des § 64 des Tierseuchengesetzes geahndet. 

 

Artikel VI 

Mit In-Kraft-Treten dieser Kundmachung tritt die Kundmachung der 

Bundesministerin für Gesundheit, Familie und Jugend vom 15. März 2007, GZ 

74100/0027-IV/B/5/2007, veröffentlicht in den „Amtlichen Veterinärnachrichten“ 

Nr. 2/2007 vom 19.März 2007 außer Kraft. 

 

Wien, 25. Jänner 2007 

Für die Bundesministerin: 
Dr. Johann DAMOSER 



Anhang zu GZ 74100/0007-IV/B/5/2008 
 

 
ANHANG 

TEIL I 
1. Deutschland 
A. Rheinland-Pfalz: 
a) im Kreis Ahrweiler: die Gemeinden Adenau and Altenahr; 
b) im Kreis Daun: die Gemeinden Obere Kyll und Hillesheim, in der Gemeinde Daun 
die Ortschaften Betteldorf, Dockweiler, Dreis-Brück, Hinterweiler und Kirchweiler, in 
der Gemeinde Kelberg die Ortschaften Beinhausen, Bereborn, Bodenbach, Bongard, 
Borler, Boxberg, Brücktal, Drees, Gelenberg, Kelberg, Kirsbach, Mannebach, 
Neichen, Nitz, Reimerath und Welcherath, in der Gemeinde Gerolstein die 
Ortschaften Berlingen, Duppach, Hohenfels-Essingen, Kalenborn-Scheuern, Neroth, 
Pelm und Rockeskyll sowie die Stadt Gerolstein; 
c) im Kreis Bitburg-Prüm: in der Gemeinde Prüm die Ortschaften Büdesheim, 
Kleinlangenfeld, Neuendorf, Olzheim, Roth bei Prüm, Schwirzheim und Weinsheim. 
B. Nordrhein-Westfalen: 
a) im Kreis Euskirchen: die Städte Bad Münstereifel, Mechernich und Schleiden, die 
Ortsteile Billig, Euenheim, Euskirchen (Kernstadt), Flamersheim, Kirchheim, 
Kuchenheim, Kreuzweingarten, Niederkastenholz, Palmersheim, Rheder, Roitzheim, 
Schweinheim, Stotzheim und Wißkirchen der Stadt Euskirchen sowie die Gemeinden 
Blankenheim, Dahlem, Hellenthal, Kall und Nettersheim; 
b) im Rhein-Sieg-Kreis: die Städte Meckenheim und Rheinbach, die Gemeinde 
Wachtberg, die Ortschaften Witterschlick, Volmershofen und Heidgen der Gemeinde 
Alfter sowie die Ortschaften Buschhoven, Morenhoven, Miel und Odendorf (in der 
Gemeinde Swisttal); 
c) die kreisfreie Stadt Aachen südlich der Autobahnen A 4 und A 544 und der 
Bundesstraße B 1; 
d) die kreisfreie Stadt Bonn südlich der Bundesstraße B 56 und der Autobahn A 565 
(von Bonn-Endenich bis Bonn-Poppelsdorf) und südwestlich der Bundesstraße B 9; 
e) im Kreis Aachen: die Städte Monschau und Stolberg sowie die Gemeinden 
Simmerath und Roetgen; 
f) im Kreis Düren: die Städte Heimbach und Nideggen sowie die Gemeinden 
Hürtgenwald und Langerwehe. 
2. Frankreich 
In den Departements Bas-Rhin und Moselle das Gebiet westlich des Rheins und des 
Rhein-Marne-Kanals, nördlich der Autobahn A 4, östlich der Saar und südlich der 
Grenze zu Deutschland sowie die Gemeinden Holtzheim, Lingolsheim 
und Eckbolsheim. 
 

TEIL II 
1. Ungarn 
Das Gebiet des Bezirks Nógrád und das Gebiet des Bezirks Pest nördlich und östlich 
der Donau, südlich der slowkischen Grenze, westlich der Grenze zum Bezirk Nógrád 
und nördlich der Autobahn E 71. 
2. Slowakei 
Das Gebiet der Bezirksveterinär- und Lebensmittelverwaltungen von Žiar nad 
Hronom (mit den Bezirken Žiar nad Hronom, Žarnovica und Banská Štiavnica), 
Zvolen (mit den Bezirken Zvolen, Krupina und Detva), Lučenec (mit den Bezirken 
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Lučenec und Poltár), Veľký Krtíš (mit dem Bezirk Veľký Krtíš), Komárno (mit dem 
Gebiet östlich der Autobahn 64, nördlich der ungarischen Grenze und westlich des 
Bezirks Nové Zámky), Nové Zámky (mit dem Gebiet östlich des Bezirks Komárno 
und östlich der Autobahn 64, südlich der Autobahn 75 und nördlich der ungarischen 
Grenze) und Levice (mit dem Gebiet östlich des Bezirks Nové Zámky und östlich der 
Autobahn 66 (E77), südlich der Autobahn 75, nördlich der ungarischen Grenze und 
westlich des Bezirks Veľký Krtíš). 
 

TEIL III 
1. Bulgarien 
das gesamte bulgarische Hoheitsgebiet. 



KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 13. Dezember 2007

zur Änderung der Entscheidung 2006/805/EG hinsichtlich der tierseuchenrechtlichen Maßnahmen
zur Bekämpfung der klassischen Schweinepest in Ungarn und der Slowakei

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2007) 6158)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2007/862/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 90/425/EWG des Rates vom 26. Juni
1990 zur Regelung der veterinärrechtlichen und tierzüchteri-
schen Kontrollen im innergemeinschaftlichen Handel mit leb-
enden Tieren und Erzeugnissen im Hinblick auf den Binnen-
markt (1), insbesondere auf Artikel 10 Absatz 4,

gestützt auf die Richtlinie 89/662/EWG des Rates vom 11.
Dezember 1989 zur Regelung der veterinärrechtlichen Kontrol-
len im innergemeinschaftlichen Handel im Hinblick auf den
gemeinsamen Binnenmarkt (2), insbesondere auf Artikel 9 Ab-
satz 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Entscheidung 2006/805/EG der Kommission vom
24. November 2006 mit tierseuchenrechtlichen Maßnah-
men zur Bekämpfung der klassischen Schweinepest in
bestimmten Mitgliedstaaten (3) wurde als Reaktion auf
Ausbrüche der klassischen Schweinepest in bestimmten
Mitgliedstaaten erlassen. Die genannte Entscheidung legt
bestimmte Seuchenbekämpfungsmaßnahmen für die klas-
sische Schweinepest in diesen Mitgliedstaaten fest.

(2) Die Slowakei hat die Kommission über die jüngste Ent-
wicklung dieser Seuche bei Wildschweinen und ihr Auf-
treten im Bezirk Nové Zámky an der Grenze zu den
Bezirken Komárno und Levice in der Slowakei und
dem Bezirk Pest in Ungarn unterrichtet. Angesichts der
vorliegenden epidemiologischen Informationen sollten

die Gebiete der Slowakei und Ungarn, in denen Maßnah-
men zur Bekämpfung der klassischen Schweinepest
durchgeführt werden, um Teile dieser Bezirke ergänzt
werden.

(3) Die Seuchenlage in der Slowakei hat sich in den Gebieten
der Bezirksveterinär- und Lebensmittelverwaltungen von
Trenčín (mit den Bezirken Trenčín und Bánovce nad Be-
bravou), Prievidza (mit den Bezirken Prievidza und Parti-
zánske) und Púchov (nur im Bezirk Ilava) erheblich ver-
bessert, so dass für diese Gebiete die mit der Entschei-
dung 2006/805/EG erlassenen Maßnahmen aufgehoben
werden können.

(4) Zum Zwecke der Transparenz der gemeinschaftlichen
Rechtsvorschriften sollte die Liste der betreffenden Mit-
gliedstaaten oder ihrer Regionen im Anhang der Ent-
scheidung 2006/805/EG durch den Wortlaut des An-
hangs der vorliegenden Entscheidung ersetzt werden.

(5) Die Entscheidung 2006/805/EG sollte deshalb entspre-
chend geändert werden.

(6) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschus-
ses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang der Entscheidung 2006/805/EG wird durch den
Wortlaut im Anhang der vorliegenden Entscheidung ersetzt.

DE21.12.2007 Amtsblatt der Europäischen Union L 337/119

(1) ABl. L 224 vom 18.8.1990, S. 29. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2002/33/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates (ABl. L 315 vom 19.11.2002, S. 14).

(2) ABl. L 395 vom 30.12.1989, S. 13. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2004/41/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates (ABl. L 157 vom 30.4.2004, S. 33); berichtigte Fassung im
ABl. L 195 vom 2.6.2004, S. 12.

(3) ABl. L 329 vom 25.11.2006, S. 67. Entscheidung zuletzt geändert
durch die Entscheidung 2007/631/EG (ABl. L 255 vom 29.9.2007,
S. 45).



Artikel 2

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 13. Dezember 2007

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission

DEL 337/120 Amtsblatt der Europäischen Union 21.12.2007



ANHANG

„ANHANG

TEIL I

1. Deutschland

A. Rheinland-Pfalz

a) im Kreis Ahrweiler: die Gemeinden Adenau and Altenahr;

b) im Kreis Daun: die Gemeinden Obere Kyll und Hillesheim, in der Gemeinde Daun die Ortschaften Betteldorf,
Dockweiler, Dreis-Brück, Hinterweiler und Kirchweiler, in der Gemeinde Kelberg die Ortschaften Beinhausen,
Bereborn, Bodenbach, Bongard, Borler, Boxberg, Brücktal, Drees, Gelenberg, Kelberg, Kirsbach, Mannebach,
Neichen, Nitz, Reimerath und Welcherath, in der Gemeinde Gerolstein die Ortschaften Berlingen, Duppach,
Hohenfels-Essingen, Kalenborn-Scheuern, Neroth, Pelm und Rockeskyll sowie die Stadt Gerolstein;

c) im Kreis Bitburg-Prüm: in der Gemeinde Prüm die Ortschaften Büdesheim, Kleinlangenfeld, Neuendorf, Olz-
heim, Roth bei Prüm, Schwirzheim und Weinsheim.

B. Nordrhein-Westfalen

a) im Kreis Euskirchen: die Städte Bad Münstereifel, Mechernich und Schleiden, die Ortsteile Billig, Euenheim,
Euskirchen (Kernstadt), Flamersheim, Kirchheim, Kuchenheim, Kreuzweingarten, Niederkastenholz, Palmers-
heim, Rheder, Roitzheim, Schweinheim, Stotzheim und Wißkirchen der Stadt Euskirchen sowie die Gemeinden
Blankenheim, Dahlem, Hellenthal, Kall und Nettersheim;

b) im Rhein-Sieg-Kreis: die Städte Meckenheim und Rheinbach, die Gemeinde Wachtberg, die Ortschaften Witter-
schlick, Volmershofen und Heidgen der Gemeinde Alfter sowie die Ortschaften Buschhoven, Morenhoven, Miel
und Odendorf (in der Gemeinde Swisttal);

c) die kreisfreie Stadt Aachen südlich der Autobahnen A4 und A544 und der Bundesstraße B1;

d) die kreisfreie Stadt Bonn südlich der Bundesstraße B56 und der Autobahn A565 (von Bonn-Endenich bis
Bonn-Poppelsdorf) und südwestlich der Bundesstraße B9;

e) im Kreis Aachen: die Städte Monschau und Stolberg sowie die Gemeinden Simmerath und Roetgen;

f) im Kreis Düren: die Städte Heimbach und Nideggen sowie die Gemeinden Hürtgenwald und Langerwehe.

2. Frankreich

In den Départements Bas-Rhin und Moselle das Gebiet westlich des Rheins und des Rhein-Marne-Kanals, nördlich der
Autobahn A4, östlich der Saar und südlich der Grenze zu Deutschland sowie die Gemeinden Holtzheim, Lingolsheim
und Eckbolsheim.

TEIL II

1. Ungarn

Das Gebiet des Bezirks Nógrád und das Gebiet des Bezirks Pest nördlich und östlich der Donau, südlich der slowaki-
schen Grenze, westlich der Grenze zum Bezirk Nógrád und nördlich der Autobahn E 71.

2. Slowakei

Das Gebiet der Bezirksveterinär- und Lebensmittelverwaltungen von Žiar nad Hronom (mit den Bezirken Žiar nad
Hronom, Žarnovica und Banská Štiavnica), Zvolen (mit den Bezirken Zvolen, Krupina und Detva), Lučenec (mit den
Bezirken Lučenec und Poltár), Veľký Krtíš (mit dem Bezirk Veľký Krtíš), Komárno (mit dem Gebiet östlich der
Autobahn 64, nördlich der ungarischen Grenze und westlich des Bezirks Nové Zámky), Nové Zámky (mit dem Gebiet
östlich des Bezirks Komárno und östlich der Autobahn 64, südlich der Autobahn 75 und nördlich der ungarischen
Grenze) und Levice (mit dem Gebiet östlich des Bezirks Nové Zámky und östlich der Autobahn 66 (E77), südlich der
Autobahn 75, nördlich der ungarischen Grenze und westlich des Bezirks Veľký Krtíš).

TEIL III

1. Bulgarien:

Das gesamte bulgarische Hoheitsgebiet.“

DE21.12.2007 Amtsblatt der Europäischen Union L 337/121



 
 
 
 
 
 

3. 
 
 

Kundmachung  
der Aufhebung der Maßnahmen zum Schutz 

gegen die Maul- und Klauenseuche im 
Vereingten Königreich gemäß § 51 Abs. 2 
der Veterinärbehördlichen Einfuhr- und 

Binnenmarktverordnung EBVO 2001, BGBl. 
II Nr. 355/2001 

GZ. 74.100/0010-IV/B/5/2008 



 
 
 

GZ 74100/0010-IV/B/5/2008 

 
 

K U N D M A C H U N G 

 

Aufhebung der Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und 

Klauenseuche im Vereinigten Königreich 

 

Gemäß § 51 Abs. 2 der Veterinärbehördlichen Einfuhr- und 

Binnenmarktverordnung 2001 (EBVO 2001), BGBl. II Nr. 355/2001, wird 

kundgemacht: 

 

 

Die Kundmachung der Bundesminsterin für Gesundheit, Jugend und Familie vom 

10. Dezember 2007, GZ 74100/0137-IV/B/5/2007, veröffentlicht in den 

„Amtlichen Veterinärnachrichten“ Nr. 11/2007 vom 18. Dezember 2007, wird auf 

Grund des Auslaufens der mit Entscheidung 2007/554/EG zuletzt geändert durch 

die Entscheidung 2007/833/EG festgelegten Maßnahmen zum Schutz gegen die 

Maul- und Klauenseuche im Vereinigten Königreich mit Ablauf des 31. Dezember 

2007 ersatzlos aufgehoben. 

 

 

Wien, am 25. Jänner 2008 

Für die Bundesministerin 

Dr. Johann DAMOSER 

 



ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 13. Dezember 2007

zur Änderung der Entscheidung 2007/554/EG mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die
Maul- und Klauenseuche im Vereinigten Königreich

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2007) 6256)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2007/833/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 89/662/EWG des Rates vom 11.
Dezember 1989 zur Regelung der veterinärrechtlichen Kontrol-
len im innergemeinschaftlichen Handel im Hinblick auf den
gemeinsamen Binnenmarkt (1), insbesondere auf Artikel 9 Ab-
satz 4,

gestützt auf die Richtlinie 90/425/EWG des Rates vom 26. Juni
1990 zur Regelung der veterinärrechtlichen und tierzüchteri-
schen Kontrollen im innergemeinschaftlichen Handel mit le-
benden Tieren und Erzeugnissen im Hinblick auf den Binnen-
markt (2), insbesondere auf Artikel 10 Absatz 4,

gestützt auf die Richtlinie 2003/85/EG des Rates vom 29. Sep-
tember 2003 über Maßnahmen der Gemeinschaft zur Bekämp-
fung der Maul- und Klauenseuche, zur Aufhebung der Richt-
linien 85/511/EWG sowie der Entscheidungen 89/531/EWG
und 91/665/EWG und zur Änderung der Richtlinie
92/46/EWG (3), insbesondere auf Artikel 60 Absatz 2 und Arti-
kel 62 Absätze 1 und 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Nach den jüngsten Ausbrüchen der Maul- und Klauen-
seuche in Großbritannien wurde die Entscheidung
2007/554/EG der Kommission vom 9. August 2007
mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die
Maul- und Klauenseuche im Vereinigten Königreich (4)
erlassen, um die von diesem Mitgliedstaat gemäß der
Richtlinie 2003/85/EG getroffenen Maßnahmen zur Be-
kämpfung der Maul- und Klauenseuche zu verschärfen.

(2) Die Entscheidung 2007/554/EG legt Vorschriften fest für
die Versendung derjenigen als unbedenklich eingestuften
Erzeugnisse aus den in Anhang I der genannten Entschei-
dung aufgeführten Hochrisikogebieten und den in An-
hang II der genannten Entscheidung aufgeführten Gebie-
ten mit geringem Risiko („Sperrgebiete“) in Großbritan-
nien, die entweder aus Rohmaterial, das von außerhalb
der Sperrgebiete stammte, hergestellt wurden, bevor die
Beschränkungen im Vereinigten Königreich eingeführt
wurden, oder die einer Behandlung unterzogen wurden,
die sich zur Abtötung eines möglichen MKS-Virus als
wirksam erwiesen hat.

(3) Mit der Entscheidung 2007/554/EG, geändert durch die
Entscheidung 2007/664/EG, legte die Kommission Be-
stimmungen über die Versendung bestimmter Kategorien
von Fleisch aus bestimmten, in Anhang III der geänderten
Entscheidung 2007/554/EG aufgeführten Gebieten fest,
in denen mindestens 90 Tage vor der Schlachtung kein
Ausbruch der Maul- und Klauenseuche festgestellt wurde
und die bestimmte spezifische Bedingungen erfüllen.

(4) Angesichts der günstigen Entwicklung der Seuchenlage
im Vereinigten Königreich, insbesondere der Ergebnisse
der abgeschlossenen Überwachung, ist es nun möglich,
gewisse Gebiete in Großbritannien vom Geltungsbereich
der Entscheidung 2007/554/EG auszunehmen und im
Umkreis von etwa 50 km um die Ausbruchsherde ein
Gebiet mit geringem Risiko aufrechtzuerhalten; die
betreffenden Verwaltungseinheiten sind in Anhang II
der genannten Entscheidung aufzuführen.

(5) Die günstige Entwicklung der Seuchenlage erlaubt es
auch, gewisse Bescheinigungsanforderungen für Erzeug-
nisse tierischen Ursprungs wie Fleisch, Milch und tie-
rische Nebenprodukte aufzuheben, da diese Erzeugnisse
nicht mehr unter die Beschränkungen für in Anhang I
aufgeführte Gebiete fallen und somit keinen anderen Ge-
sundheitsstatus mehr haben.

(6) Die Entscheidung 2007/554/EG sollte daher entspre-
chend geändert werden.

(7) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschus-
ses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —
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(1) ABl. L 395 vom 30.12.1989, S. 13. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie (EG) Nr. 2004/41/EG des Europäischen Parlaments
und des Rates (ABl. L 157 vom 30.4.2004, S. 33). Berichtigung
im ABl. L 195 vom 2.6.2004, S. 12).

(2) ABl. L 224 vom 18.8.1990, S. 29. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2002/33/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates (ABl. L 315 vom 19.11.2002, S. 14).

(3) ABl. L 306 vom 22.11.2003, S. 1. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2006/104/EG (ABl. L 363 vom 20.12.2006, S. 352).

(4) ABl. L 210 vom 10.8.2007, S. 36. Entscheidung zuletzt geändert
durch die Entscheidung 2007/796/EG (ABl. L 322 vom 7.12.2007,
S. 37).



HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Entscheidung 2007/554/EG wird wie folgt geändert:

1. Artikel 17 erhält folgende Fassung:

„Diese Entscheidung gilt bis zum 31. Dezember 2007.

Die Versendeverbote gemäß den Artikeln 2, 3, 4, 5, 7 und 8
sowie die Bestimmungen der Artikel 9 und 11 in Verbin-
dung mit diesen Verboten und die Bestimmungen des Arti-
kels 14 gelten jedoch nicht mehr.“

2. Die Anhänge werden ersetzt durch den Wortlaut im Anhang
zur vorliegenden Entscheidung.

Artikel 2

Die Mitgliedstaaten ändern ihre Handelsvorschriften, um sie mit
dieser Entscheidung in Einklang zu bringen. Sie unterrichten die
Kommission unverzüglich davon.

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 13. Dezember 2007

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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ANHANG

„ANHANG I

Folgende Gebiete im Vereinigten Königreich:

1 2 3

GRUPPE ADNS Verwaltungseinheit

ANHANG II

Folgende Gebiete im Vereinigten Königreich:

1 2 3

GRUPPE ADNS Verwaltungseinheit

England 41 Bracknell Forest Borough

66 Slough

76 Windsor and Maidenhead

77 Wokingham

138 Buckinghamshire County, die Bezirke:
South Buckinghamshire

148 Hampshire County, die Bezirke:
Hart
Rushmoor

163 Surrey (mit Ausnahme des Bezirks Tandridge)

168 Großraum London, die Gemeinden:
Hillingdon
Hounslow
Richmond upon Thames
Kingston upon Thames
Ealing
Harrow
Brent
Hammersmith and Fulham
Wandsworth
Merton
Sutton
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ANHANG III

1 2 3 4 5 6 7 8

GRUPPE ADNS Verwaltungseinheit B S/G P FG WG

ADNS = Code des Tierseuchenmeldesystems (Entscheidung 2005/176/EG)

B = Rindfleisch

S/G = Schaf- und Ziegenfleisch

P = Schweinefleisch

FG = Zuchtwild MKS-empfänglicher Arten

WG = Freilebendes Wild MKS-empfänglicher Arten“
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4. 
 
 

Kundmachung  
von bestimmten Maßnahmen zum Schutz 

gegen die Maul- und Klauenseuche in 
Zypern  

 GZ. 74.100/0009-IV/B/5/2008 



 
 

 

GZ 74100/0009-IV/B/5/2008 

 
 

 

Betrifft: Bestimmte Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und 
Klauenseuche in Zypern 
 
 
 

K U N D M A C H U N G 
 
 

Gemäß § 51 Abs. 2 der Veterinärbehördlichen Einfuhr- und Binnenmarkt- 

verordnung 2001 (EBVO 2001), BGBl. II Nr. 355/2001, zuletzt geändert durch 

BGBl. II Nr. 129/2006, wird kundgemacht: 

 

Die Kommission der Europäischen Gemeinschaften hat gestützt auf den Vertrag 

zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft (EG-V) sowie gestützt auf Art. 9 

Abs. 4 der Richtlinie 89/662/EWG des Rates, zuletzt geändert durch die Richtlinie 

2004/41/EG des Parlaments und des Rates, folgende Entscheidungen erlassen: 

 

1. Entscheidung der Kommission vom 6. November 2007 

(2007/718/EG) mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die 

Maul- und Klauenseuche in Zypern 

2. Entscheidung der Kommission vom 13. Dezember 2007 

(2007/832/EG) zur Änderung der Entscheidung 2007/718/EG mit 

bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und 

Klauenseuche in Zypern 
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3. Entscheidung der Kommission vom 17. Jänner 2008 (2008/65/EG) 

zur Änderung der Entscheidung 2007/718/EG mit bestimmten 

Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche in 

Zypern 

4. Entscheidung der Kommission vom 22. Jänner 2008 (2008/71/EG) 

zur Änderung der Entscheidung 2007/718/EG mit bestimmten 

Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche in 

Zypern 

 

 

Gemäß § 51 Abs. 1 der Veterinärbehördlichen Einfuhr- und Binnenmarktverordnung 

2001 (EBVO 2001), BGBl. II Nr. 355/2001, zuletzt geändert durch BGBl. II 

Nr. 129/2006, gelten daher folgende Verbringungsbeschränkungen: 

 

 

Artikel I 

 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von lebenden Rindern, Schafen, Ziegen, 

Schweinen und anderen Paarhufern aus den in Anhang I und II genannten Gebieten 

Zyperns nach beziehungsweise durch Österreich ist verboten. 

 

2. Die Gesundheitsbescheinigungen, die lebende Rinder und Schweine gemäß der 

Richtlinie 64/432/EWG sowie lebende Schafe und Ziegen gemäß der Richtlinie 

91/68/EWG bei ihrer Versendung aus nicht in Anhang I und II aufgelisteten 

Gebieten Zyperns in andere Mitgliedstaaten begleiten müssen, haben folgenden 

Vermerk zu enthalten: 

„Tiere gemäß Entscheidung 2007/718/EG der Kommission vom 6. Novenber 2007 

mit bestimmmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche in 

Zypern.“ 

 

3. Die Gesundheitsbescheinigungen, die andere als die unter die Bescheinigungen 

gemäß Z 2 fallenden Paarhufer bei ihrer Versendung aus nicht in den Anhängen I 

und II erfassten Gebieten Zyperns in andere Mitgliedstaaten begleiten müssen, 

haben folgenden Vermerk zu enthalten: 
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„Lebende Paarhufer gemäß Entscheidung 2007/554/EG der Kommission vom 6. 

Novenber 2007 mit bestimmmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und 

Klauenseuche in Zypern.“ 

 

4. Die Verbringung von Tieren, die von einer Gesundheitsbescheinigung gemäß Z 2 

oder 3 begleitet werden müssen, nach Österreich ist nur gestattet, wenn die lokale 

Behörde des Versandortes das Bundesministerium für Gesundheit, Familie und 

Jugend (Veterinärverwaltung) und die Bezirksverwaltungsbehörde des 

Bestimmungsortes drei Tage im Voraus über die Tiersendung informiert hat. 

 

Artikel II 

 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von Fleisch (dies umfasst auch frisches 

Fleisch, Hackfleisch, Separatorenfleisch und Fleischzubereitungen im Sinne von 

Anhang I Abs. 1 Nummern 1.10, 1.13, 1.14 und 1.15 der Verordnung (EG) 

Nr. 853/2004) von Rindern, Schafen, Ziegen und Schweinen sowie anderen 

Paarhufern, das aus den in Anhang I genannten Gebieten Zyperns stammt oder dort 

gewonnen wurde nach beziehungsweise durch Österreich ist verboten. Dieses 

Fleisch ist gemäß Artikel 4 Abs. 1 zweiter Unterabsatz der Richtlinie 2002/99/EG 

oder gemäß Anhang IV der Entscheidung 2007/718/EG gekennzeichnet. 

 

2. Die Beschränkungen gemäß Z 1 gelten nicht für Fleisch, das gemäß Artikel 2 

Absatz 4 oder Absatz  7 der Entscheidung 2007/718/EG gekennzeichnet ist und den 

dort genannten Bestimmungen entspricht. 

 

3. Fleisch, das aus Zypern in andere Mitgliedstaaten versendet wird, muss von einer 

Veterinärbescheinigung eines amtlichen Tierarztes begleitet sein, die folgenden 

Vermerk enthält: 

 

„Fleisch gemäß der Entscheidung 2007/718/EG der Kommission vom 6. November 

2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche 

in Zypern.“ 
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Artikel III 

 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von Fleischerzeugnissen einschließlich von 

behandelten Mägen, Blasen und Därmen von Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen 

und anderen Paarhufern den in Anhang I genannten Gebieten Zyperns bzw. 

Fleischerzeugnissen, die mit Fleisch von Tieren aus diesen Gebieten zubereitet 

wurden nach beziehungsweise durch Österreich ist verboten. 

 

2. Die Beschränkungen gemäß Z 1 gelten nicht für Fleischerzeugnisse einschließlich 

behandelter Mägen, Blasen und Därme, die gemäß Anhang I Abschnitt I Kapitel III 

der Verordnung (EG) Nr. 854/2004 mit dem Genusstauglichkeitskennzeichen 

versehen sind, und getrennt von Fleischerzeugnissen gemäß Z 1 befördert und 

gelagert wurden und entweder aus Fleisch gemäß Artikel 2 lit. b der Entscheidung 

2007/718/EG hergestellt worden sind, oder mindestens einer gemäß der in 

Anhang III Teil 1 der Richtlinie 2002/99/EG aufgeführten Behandlungen gegen MKS 

unterzogen wurden. 

 

3. Fleischerzeugnisse einschließlich behandelter Mägen, Blasen und Därme aus 

Zypern müssen beim Versand in andere Mitgliedstaaten der EU von der 

Bescheinigung eines amtlichen Tierarztes begleitet sein, die folgenden Vermerk 

enthält: 

 

„Fleischerzeugnisse einschließlich behandelter Mägen, Blasen und Därme gemäß der 

Entscheidung 2007/718/EG der Kommission vom 6. November 2007 mit 

bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche in Zypern.“ 

 

4. Abweichend von Z 3 genügt für Fleischerzeugnisse einschließlich behandelter 

Mägen, Blasen und Därme, welche den Anforderungen gemäß Z 2 entsprechen und 

die in einem Betrieb verarbeitet wurden, der die HACCP-Prinzipien (Hazard Analysis 

and Critical Control Points = System der Risikoanalyse und der Bestimmung der 

kritischen Kontrollpunkte) und ein prüfbares Standardverfahren anwendet und 

damit die Einhaltung und Erfassung der Behandlungsnormen gewährleistet, 

Folgendes: Die Einhaltung der vorgeschriebenen Bedingungen muss im 

Handelspapier, welches die Sendung begleitet, aufgeführt sein und die Sendung 
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muss mit einem Sichtvermerk gemäß Artikel 9 Absatz 1 der Entscheidung 

2007/718/EG der Kommission vom 6. November 2007 mit bestimmten Maßnahmen 

zum Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche in Zypern versehen sein. 

 

5. Abweichend von Z 3 genügt es bei Fleischerzeugnissen einschließlich behandelter 

Mägen, Blasen und Därme, die in luftdicht verschlossenen Behältnissen gemäß 

Artikel 3 Absatz 2 lit. b Punkt ii der Entscheidung 2007/718/EG so wärmebehandelt 

wurden, dass ihre Haltbarkeit garantiert ist, dass die Wärmebehandlung in jenem 

Handelspapier aufgeführt ist, welches die Sendung begleitet. 

 

 

Artikel IV 

 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von Milch aus den in Anhang I genannten 

Gebieten Zyperns nach beziehungsweise durch Österreich ist verboten. 

 

2. Die Verbringungsbeschränkung gemäß Z 1 gilt nicht für Milch, die mindestens 

einer Behandlung gemäß Artikel 4 Absatz 2 der Entscheidung 2007/718/EG 

unterzogen wurde oder Milch, die die Anforderungen des Artikel 4 Absatz 3 der 

Entscheidung 2007/718/EG erfüllt. 

 

3. Milch aus Zypern muss beim Versand in andere Mitgliedstaaten der EU von der 

Bescheinigung eines amtlichen Tierarztes begleitet sein, die folgenden Vermerk 

enthält: 

„Milch gemäß der Entscheidung 2007/718/EG der Kommission vom 6. November 

2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche 

in Zypern.“ 

 

4. Abweichend von Z 3 genügt bei Milch, welche den Anforderungen des Artikel 4 

Absatz 2 der Entscheidung 2007/718/EG entspricht und die in einem Betrieb 

verarbeitet wurde, der die HACCP-Prinzipien und ein prüfbares Standardverfahren 

anwendet und damit die Einhaltung und Erfassung der Behandlungsnormen 

gewährleistet und aufzeichnet, Folgendes: Die Einhaltung der vorgeschriebenen 

Bedingungen muss im Handelspapier, welches die Sendung begleitet, aufgeführt 
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sein und die Sendung muss mit einem Sichtvermerk gemäß Artikel 9 Absatz 1 der 

Entscheidung 2007/718/EG versehen sein.  

 

5. Abweichend von Z 3 genügt es bei Milch, welche den Anforderungen des Artikel 4 

Absatz 2 lit. a oder b der Entscheidung 2007/718/EG entspricht und in luftdicht 

verschlossenen Behältnissen so behandelt wurde, dass ihre Haltbarkeit garantiert 

ist, dass die Wärmebehandlung in jenem Handelspapier aufgeführt ist, welches die 

Sendung begleitet. 

 

 

Artikel V 

 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von Milcherzeugnissen (unabhängig, ob 

sie für den menschlichen Verbrauch bestimmt sind oder nicht) aus den in Anhang I 

genannten Gebieten Zyperns nach beziehungsweise durch Österreich ist verboten.  

 

2. Die Verbringungsbeschränkungen gemäß Z 1 gelten nicht für Milcherzeugnisse, 

die den in Artikel 5 Absatz 2, 3 oder 4 der Entscheidung 2007/718/EG genannten 

Bedingungen entsprechen. 

 

3. Milcherzeugnisse aus Zypern müssen beim Versand in andere Mitgliedstaaten der 

EU von der Bescheinigung eines amtlichen Tierarztes begleitet sein, die folgenden 

Vermerk enthält: 

 

„Milcherzeugnisse gemäß der Entscheidung 2007/718/EG der Kommission vom 

6. November 2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und 

Klauenseuche in Zypern.“ 

 

4. Abweichend von Z 3 genügt es bei Milcherzeugnissen, welche den Anforderungen 

des Artikel 5 Absatz 2 lit. a und b, Absatz 3 und 4 der Entscheidung 2007/718/EG 

entsprechen und in einem Betrieb verarbeitet wurden, der die HACCP-Prinzipien und 

ein prüfbares Standardverfahren anwendet und damit die Einhaltung und Erfassung 

der Behandlungsnormen gewährleistet und aufzeichnet, Folgendes: Die Einhaltung 

der vorgeschriebenen Bedingungen muss im Handelspapier, welches die Sendung 
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begleitet, aufgeführt sein und die Sendung muss mit einem Sichtvermerk gemäß 

Artikel 9 Absatz 1 Entscheidung 2007/718/EG versehen sein. 

 

5. Abweichend von Z 3 genügt es bei Milcherzeugnissen, welche den Anforderungen 

des Artikel 5 Absatz 2 lit. a und b, Absatz 3 und 4 der Entscheidung 2007/718/EG 

entsprechen und in luftdicht verschlossenen Behältnissen so wärmebehandelt 

wurden, dass ihre Haltbarkeit garantiert ist, dass die Wärmebehandlung in dem 

Handelspapier aufgeführt ist, welches die Sendung begleitet. 

 

 

Artikel VI 

 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von Samen, Eizellen und Embryonen von 

Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen und anderen Paarhufern aus den in Anhang I 

und Anhang II genannten Gebieten Zyperns nach beziehungsweise durch Österreich 

ist verboten. 

 

2. Dieses Verbot gilt nicht für  

 a) Sperma, Eizellen und Embryonen, die vor dem 15. September 2007 

gewonnen wurden; 

 b) für gefrorenes Rinder- Schweine-, Schaf- und Ziegensperma und 

gefrorene Rinder-, Schaf- und Ziegenembryonen, die gemäß den Bestimmungen der 

Richtlinie 88/407/EWG, 90/429/EWG und 89/556/EWG oder 92/65/EWG des Rates 

nach Zypern eingeführt wurden und seit der Einfuhr nach Zypern weder bei der 

Lagerung noch beim Transport mit Sperma, Eizellen oder Embryonen in Berührung 

gekommen sind, die gemäß Artikel 6 Absatz 1 der Entscheidung 2007/718/EG nicht 

versendet werden dürfen; 

 c) gefrorenes Sperma und gefrorene Embryonen von Rindern, Schweinen, 

Schafen und Ziegen, das/die den Anforderungen des Artikel 6 Absatz 2 lit. c der 

Entscheidung 2007/718/EG entspricht/entsprechen. 

 

3. Die Gesundheitsbescheinigung gemäß Richtlinie 88/407/EWG, die beim Versand 

von gefrorenen Rindersperma aus Zypern in andere Mitgliedstaaten der EU 

mitzuführen ist, muss folgenden zusätzlichen Vermerk aufweisen: 
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„Gefrorenes Rindersperma gemäß der Entscheidung 2007/718/EG der Kommission 

vom 6. November 2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- 

und Klauenseuche in Zypern.“ 

 

4. Die Gesundheitsbescheinigung gemäß Richtlinie 90/429/EWG, die beim Versand 

von gefrorenem Schweinesperma aus Zypern in andere Mitgliedstaaten der EU 

mitzuführen ist, muss folgenden zusätzlichen Vermerk aufweisen: 

„Gefrorenes Schweinesperma gemäß der Entscheidung 2007/718/EG der 

Kommission vom 6. November 2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz 

gegen die Maul- und Klauenseuche in Zypern.“ 

 

5. Die Gesundheitsbescheinigung gemäß Richtlinie 88/556/EWG des Rates, die beim 

Versand von Rinderembryonen aus Zypern in andere Mitgliedstaaten der EU 

mitzuführen ist, muss folgenden zusätzlichen Vermerk aufweisen: 

 

„Rinderembryonen gemäß der Entscheidung 2007/718/EG der Kommission vom 

6. November 2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und 

Klauenseuche in Zypern.“ 

 

6. Die Gesundheitsbescheinigung gemäß Richtlinie 92/65/EWG des Rates, die 

gefrorenes Sperma von Schafen oder Ziegen bei der Versendung aus Zypern in 

andere Mitgliedstaaten begleitet, muss folgenden zusätzlichen Vermerk aufweisen: 

 

„Gefrorenes Schaf-/Ziegensperma gemäß der Entscheidung 2007/718/EG der 

Kommission vom 6. November 2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz 

gegen die Maul- und Klauenseuche in Zypern.“ 

 

7. Die Gesundheitsbescheinigung gemäß Richtlinie 92/65/EWG des Rates, die 

gefrorene Embryonen von Schafen oder Ziegen bei der Versendung aus Zypern in 

andere Mitgliedstaaten begleitet, muss folgenden zusätzlichen Vermerk aufweisen: 
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„Gefrorene Schaf-/Ziegenembryonen gemäß der Entscheidung 2007/718/EG der 

Kommission vom 6. November 2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz 

gegen die Maul- und Klauenseuche in Zypern.“ 

 

 

Artikel VII 

 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von Häuten und Fellen von Rindern, 

Schafen, Ziegen, Schweinen und anderen Paarhufern aus den in Anhang I 

genannten Gebieten Zyperns nach beziehungsweise durch Österreich ist verboten. 

 

2. Die Verbringungsbeschränkung gemäß Z 1 gilt nicht für Häute und Felle, die  

 a) vor dem 15. September 2007 gewonnen wurden; 

 b) die Bedingungen gemäß Anhang VIII Kapitel VI Abschnitt A Nummer 2 

lit. c oder d der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 erfüllen oder  

 c) die außerhalb Zyperns gemäß den Anforderungen der Verordnung (EG) 

Nr. 1774/2002 erzeugt wurden und seit der Einfuhr nach Zypern getrennt von 

Häuten und Fellen gelagert und befördert wurden, die nicht zur Versendung 

zugelassen sind. 

 

3. Häute und Felle von Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen und anderen 

Paarhufern aus dem Zypern müssen beim Versand in andere Mitgliedstaaten der EU 

von einem Zeugnis begleitet sein, das folgenden Vermerk enthält: 

 

„Häute und Felle gemäß der Entscheidung 2007/718/EG der Kommission vom 

6. November 2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und 

Klauenseuche in Zypern.“ 

 

4. Abweichend von Z 3 genügt es bei Häuten und Fellen, die den Anforderungen von 

Anhang VIII Kapitel VI Abschnitt A Nummer 1 lit. b bis e der Verordnung (EG) Nr. 

1774/2002 entsprechen, dass sie von einem Handelspapier begleitet werden, aus 

dem die Einhaltung der obgenannten Bedingungen für die Behandlung hervorgeht. 
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5. Abweichend von Z 3 genügt es bei Häuten und Fellen, die den Anforderungen von 

Anhang VIII Kapitel VI Abschnitt A Nummer 2 lit. c oder d der Verordnung (EG) Nr. 

1774/2002 entsprechen, dass sie von einem Handelspapier begleitet werden, aus 

dem die Einhaltung der obgenannten Bedingungen für die Behandlung hervorgeht, 

und die Sendung mit einem Sichtvermerk gemäß Artikel 9 Absatz 1 der 

Entscheidung 2007/718/EG versehen ist. 

 
Artikel VIII 

 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von 

a) Erzeugnissen von Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen oder anderen Paarhufern, 

die nach dem 15. September 2007 hergestellt wurden, die nicht unter die Artikel 2 

bis 7 der Entscheidung 2007/718/EG fallen und aus Zypern kommen oder von 

Tieren stammen, die aus Zypern kommen sowie 

b) Mist und Jauche von Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen oder anderen 

Paarhufern aus Zypern 

nach beziehungsweise durch Österreich ist verboten. 

 

2. Die Verbringungsbeschränkungen gemäß Z 1 lit. a gelten nicht für: 

a) solche tierischen Erzeugnisse und Waren nach Z 1 lit. a, die die in Artikel 8 Abs. 2 

lit. a der Entscheidung 2007/718/EG genannten Anforderungen erfüllen; 

b) Blut- und Blutprodukte gemäß der Begriffsbestimmung von Anhang I Nummer 4 

und 5 der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002, die mindestens einer der Behandlungen 

nach Anhang VIII Kapitel IV Abschnitt A Nummer 3 lit. a Punkt ii gefolgt von einer 

Wirksamkeitsprüfung unterzogen wurden oder gemäß Anhang VIII Kapitel IV 

Abschnitt A der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 eingeführt wurden; 

c) Schmalz und ausgelassene Fette, die der Hitzebehandlung gemäß Anhang VII 

Kapitel IV Abschnitt B Nummer 2 lit. d Punkt iv der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 

unterzogen wurden; 

d) Tierdärme gemäß den Bedingungen von Anhang I Kapitel 2 Abschnit A der 

Richtlinie 92/118/EWG, die gereinigt, ausgeschabt und anschließend entweder 

gesalzen, gebleicht oder getrocknet wurden und wenn dannach wirksame 

Vorkehrungen gegen eine Rekontaminierung getroffen wurden; 

e) Schafwolle, Wiederkäuerhaare und Schweineborsten, die industriell gewaschen 

wurden oder aus dem Gerbungsprozess hervorgegangen sind, und unverarbeitete 
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Schafwolle, Wiederkäuerhaare und Schweineborsten, die trocken und fest verpackt 

sind; 

f) Heimtierfutter, das den Anforderungen von Anhang VIII Kapitel II Abschnitt B 

Nummer 2 bis 4 der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 entspricht; 

g) zusammengesetze Erzeugnisse, die Erzeugnisse tierischen Ursprungs enthalten 

und keiner weiteren Behandlung unterzogen werden, wobei davon ausgegangen 

wird, dass die Behandlung für Fertigerzeugnisse, deren Bestandteile den jeweiligen 

tierseuchenrechtlichen Bedingungen der Entscheidung 2007/718/EG entsprechen, 

nicht erforderlich ist; 

h) Jagdtrophäen, die den Anforderungen von Anhang VIII Kapitel VII Abschnitt A 

Nummern 1, 3 oder 4 der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 entsprechen; 

i) verpackte tierische Erzeugnisse zur Verwendung als In-vitro-Diagnostika und 

Laborreagenzien; 

j) Arzneimittel gemäß der Richtlinie 2001/83/EG, Medizinprodukte, die unter 

Verwendung tierischen Gewebes, das gemäß Artikel 1 Absatz 5 lit. g der Richtlinie 

93/42/EWG so behandelt wurde, dass es nicht mehr lebensfähig ist, 

Veterinärarzneimittel gemäß der Richtlinie 2001/82/EG und Prüfpräparate im Sinne 

der Richtlinie 2001/20/EG. 

 

3. Erzeugnisse und Waren tierischen Ursprungs gemäß Z 2 aus Zypern müssen beim 

Versand in andere Mitgliedstaaten der EU von einer amtlichen Bescheinigung 

begleitet sein, die folgenden Vermerk enthält: 

 

„Tierische Erzeugnisse gemäß der Entscheidung 2007/718/EG der Kommission 

vom 6. November 2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- 

und Klauenseuche in Zypern.“ 

 

4. Abweichend von Z 3 genügt es bei den in Artikel 8 Absatz 2 lit. a bis d und f der 

Entscheidung 2007/718/EG genannten Erzeugnissen, dass die Einhaltung der 

Bedingungen für die Behandlung im Handelspapier, welches die Sendung begleitet, 

aufgeführt ist und die Sendung mit einem Sichtvermerk gemäß Artikel 9 Absatz 1 

der Entscheidung 2007/718/EG versehen ist. 
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5. Abweichend von Z 3 genügt es, dass den in Artikel 8 Absatz 2 lit e der 

Entscheidung 2007/718/EG genannten Erzeugnissen ein Handelspapier beigefügt 

ist, in dem entweder auf das industrielle Waschen oder Hervorgehen aus dem 

Gerbungsprozess oder auf die Einhaltung der Bedingungen gemäß Anhang VIII 

Kapitel VIII Nummer 1 und 4 der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 verwiesen wird. 

 

6. Abweichend von Z 3 genügt es bei den in Artikel 8 Absatz 2 lit. g der 

Entscheidung 2007/718/EG genannten Erzeugnissen, die in einem Betrieb erzeugt 

wurden, der die HACCP-Prinzipien und ein prüfbares Standardverfahren anwendet, 

welches gewährleistet, dass die vorbehandelten Zutaten den entsprechenden 

Veterinärbedingungen dieser Entscheidung entsprechen, Folgendes: Die 

obgenannten Bedingungen müssen aus den Handelspapieren hervorgehen, und 

diese Papiere müssen mit einem Sichtvermerk gemäß Artikel 9 Abs. 1 der 

Entscheidung 2007/718/EG versehen sein. 

 

7. Abweichend von Z 3 reicht es im Fall der in Artikel 8 Absatz 2 lit. i und j der 

Entscheidung 2007/718/EG genannten Erzeugnisse aus, dass sie von einem 

Handelspapier begleitet werden, aus dem hervorgeht, dass die Erzeugnisse als In-

vitro-Diagnostika und Laborreagenzien, Arzneimittel oder Medizinprodukte 

verwendet werden sollen, sofern die Erzeugnisse deutlich mit der Angabe „Nur zur 

Verwendung als In-vitro-Diagnostika“ bzw. „Nur zu Laborzwecken zu verwenden“ 

bzw. „Nur zur Verwendung als Arzneimittel“ bzw. „Nur zur Verwendung als 

Medizinprodukt“ gekennzeichnet sind.  

 

8. Abweichend von Z 3 genügt es bei zusammengesetzten Erzeugnissen, die die 

Bedingungen des Artikels 6 Absatz 1 der Entscheidung 2007/275/EG der 

Kommission erfüllen, dass sie ein Handelspapier mitführen, das folgenden Vermerk 

enthält: 

„Diese zusammengesetzten Erzeugnisse sind bei Raumtemperatur haltbar oder sind 

bei ihrer Herstellung einer vollständigen Garung oder Hitzebehandlung unterzogen 

worden, so dass jegliches Rohmaterial denaturiert ist.“ 
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Artikel IX 

 

Die Beschränkungen gemäß Artikel 3, 4, 5 und 8 der Entscheidung 2007/718/EG 

gelten nicht für die innergemeinschaftliche Verbringung der dort angeführten 

Erzeugnisse aus den in Anhang I genannten Gebieten Zyperns, wenn diese 

Erzeugnisse 

1. entweder nicht in Zypern erzeugt wurden und in ihrer Originalverpackung 

verblieben sind, auf der das Ursprungsland der Erzeugnisse vermerkt ist, oder 

2. in einem zugelassenen Betrieb in Zypern aus vorbehandelten Erzeugnissen 

hergestellt wurden, die nicht aus Zypern stammen und seit ihrer Einfuhr in das 

Hoheitsgebiet Zyperns getrennt von jenen Erzeugnissen befördert, gelagert und 

verarbeitet wurden, die nicht für die Versendung außerhalb dieser Gebiete bestimmt 

sind und gemäß der Entscheidung 2007/718/EG von einem Handelspapier oder 

einer amtlichen Bescheinigung begleitet werden. 

 

 

Artikel X 

 

Das innergemeinschaftliche Verbringen von lebenden Tieren der empfänglichen 

Arten in die in Anhang I genannten Gebieten Zyperns ist verboten. 

 

 

Artikel XI 

 
Zuwiderhandlungen gegen diese Kundmachung werden gemäß den Bestimmungen 

des § 64 des Tierseuchengesetzes, RGBl. Nr. 177/1909, zuletzt geändert durch das 

Bundesgesetz BGBl. I Nr. 54/2007, geahndet. 

 

 

 

 

Artikel XII 

Mit In-Kraft-Treten dieser Kundmachung tritt die Kundmachung der 

Bundesministerin für Gesundheit, Familie und Jugend vom 13. November 2007, GZ 
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74100/125-IV/5/2007, veröffentlicht in den „Amtlichen Veterinärnachrichten“ Nr. 

10/2007 vom 14. November 2007 außer Kraft. 

 

Wien, am 28. Jänner 2008 

Für die Bundesministerin: 
i. V. Dr. OBERLEITNER-TSCHAN 

 
 
 
 

_______________________________________________________________ 
 
 
 
 

Anhang I zu GZ 74100/0009-IV/B/5/2008 

 
Keine Gebiete. 

 

Anhang II zu GZ 74100/0009-IV/B/5/2008 
 

Zypern 
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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 13. Dezember 2007

zur Änderung der Entscheidung 2007/718/EG mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die
Maul- und Klauenseuche in Zypern

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2007) 6251)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2007/832/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 89/662/EWG des Rates vom 11.
Dezember 1989 zur Regelung der veterinärrechtlichen Kontrol-
len im innergemeinschaftlichen Handel im Hinblick auf den
gemeinsamen Binnenmarkt (1), insbesondere auf Artikel 9 Ab-
satz 4,

gestützt auf die Richtlinie 90/425/EWG des Rates vom 26. Juni
1990 zur Regelung der veterinärrechtlichen und tierzüchteri-
schen Kontrollen im innergemeinschaftlichen Handel mit le-
benden Tieren und Erzeugnissen im Hinblick auf den Binnen-
markt (2), insbesondere auf Artikel 10 Absatz 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Aufgrund von Ausbrüchen der Maul- und Klauenseuche,
die vor kurzem in Zypern auftraten, wurde die Entschei-
dung 2007/718/EG der Kommission vom 6. November
2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen
die Maul- und Klauenseuche in Zypern (3) zur Verstär-
kung der von diesem Mitgliedstaat im Rahmen der Richt-
linie 2003/85/EG vom 29. September 2003 über Maß-
nahmen der Gemeinschaft zur Bekämpfung der Maul-
und Klauenseuche (4) getroffenen Bekämpfungsmaßnah-
men erlassen.

(2) Die Entscheidung 2007/718/EG legt Vorschriften fest für
die Versendung derjenigen als unbedenklich eingestuften
Erzeugnisse aus den in Anhang I der genannten Entschei-
dung aufgeführten Hochrisikogebieten und den in An-
hang II der genannten Entscheidung aufgeführten Gebie-
ten mit geringem Risiko („Sperrgebiete“) in Zypern, die
entweder aus Rohmaterial, das von außerhalb der Sperr-
gebiete stammte, hergestellt wurden, bevor die Beschrän-
kungen in Zypern eingeführt wurden, oder die einer Be-

handlung unterzogen wurden, die sich zur Abtötung ei-
nes möglichen MKS-Virus als wirksam erwiesen hat.

(3) In der Entscheidung 2007/718/EG legte die Kommission
Bestimmungen über den Versand bestimmter Kategorien
von Fleisch aus bestimmten, in Anhang III dieser Ent-
scheidung aufgeführten Gebieten fest, in denen mindes-
tens 90 Tage vor der Schlachtung kein Ausbruch der
Maul- und Klauenseuche festgestellt wurde und die be-
stimmte spezifische Bedingungen erfüllen. Derzeit sind in
diesem Anhang keine Gebiete aufgeführt.

(4) Angesichts der Entwicklung der Seuchenlage in Zypern,
insbesondere der günstigen Ergebnisse der laufenden
Überwachung, ist es nun möglich, diejenigen Gebiete
festzulegen, die in Anhang III der Entscheidung
2007/718/EG aufgenommen werden sollten.

(5) Auch sollte angesichts der derzeitigen Seuchenlage die
Geltungsdauer der Entscheidung 2007/718/EG bis zum
31. Januar 2008 verlängert werden.

(6) Die Entscheidung 2007/718/EG sollte daher entspre-
chend geändert werden.

(7) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschus-
ses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Entscheidung 2007/718/EG wird wie folgt geändert:

1. In Artikel 16 wird das Datum „15. Dezember 2007“ ersetzt
durch „31. Januar 2008“.

2. Anhang III wird durch den Text im Anhang zur vorliegenden
Entscheidung ersetzt.

DEL 329/56 Amtsblatt der Europäischen Union 14.12.2007

(1) ABl. L 395 vom 30.12.1989, S. 13. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie (EG) Nr. 2004/41/EG des Europäischen Parlaments
und des Rates (ABl. L 157 vom 30.4.2004, S. 33). Berichtigung
im ABl. L 195 vom 2.6.2004, S. 12).

(2) ABl. L 224 vom 18.8.1990, S. 29. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2002/33/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates (ABl. L 315 vom 19.11.2002, S. 14).

(3) ABl. L 289 vom 7.11.2007, S. 45.
(4) ABl. L 306 vom 22.11.2003, S. 1. Richtlinie zuletzt geändert durch

die Richtlinie 2006/104/EG (ABl. L 363 vom 20.12.2006, S. 352).



Artikel 2

Die Mitgliedstaaten ändern ihre Handelsvorschriften, um sie mit dieser Entscheidung in Einklang zu bringen.
Sie unterrichten die Kommission unverzüglich davon.

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 13. Dezember 2007

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission

DE14.12.2007 Amtsblatt der Europäischen Union L 329/57



ANHANG

„ANHANG III

1 2 3 4 5 6 7 8

GRUPPE ADNS Verwaltungseinheit B S/G P FG WG

Zypern 00001 Lefkosia +

00003 Ammochostos +

00004 Larnaca, mit Ausnahme der Verwaltungsein-
heiten:

+

Agia Anna –

Alethriko –

Aradippou –

Dromolaxia –

Kalo Chorio –

Kellia –

Kiti –

Kivisili –

Klavdia –

Kochi –

Larnaka –

Livadia –

Meneou –

Softades –

Tersefanou –

00005 Lemesos +

00006 Paphos +

ADNS = Code des Tierseuchenmeldesystems (Entscheidung 2005/176/EG)

B = Rindfleisch

S/G = Schaf- und Ziegenfleisch

P = Schweinefleisch

FG = Zuchtwild MKS-empfänglicher Arten

WG = Freilebendes Wild MKS-empfänglicher Arten“

DEL 329/58 Amtsblatt der Europäischen Union 14.12.2007



II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte, die in Anwendung des EG-Vertrags/Euratom-Vertrags erlassen wurden)

ENTSCHEIDUNGEN UND BESCHLÜSSE

KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 17. Januar 2008

zur Änderung der Entscheidung 2007/718/EG mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die
Maul- und Klauenseuche in Zypern

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2008) 29)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2008/65/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 89/662/EWG des Rates vom 11.
Dezember 1989 zur Regelung der veterinärrechtlichen Kontrol-
len im innergemeinschaftlichen Handel im Hinblick auf den
gemeinsamen Binnenmarkt (1), insbesondere auf Artikel 9 Ab-
satz 4,

gestützt auf die Richtlinie 90/425/EWG des Rates vom 26. Juni
1990 zur Regelung der veterinärrechtlichen und tierzüchteri-
schen Kontrollen im innergemeinschaftlichen Handel mit le-
benden Tieren und Erzeugnissen im Hinblick auf den Binnen-
markt (2), insbesondere auf Artikel 10 Absatz 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Aufgrund von Ausbrüchen der Maul- und Klauenseuche,
die vor kurzem in Zypern auftraten, wurde die Entschei-
dung 2007/718/EG der Kommission vom 6. November
2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen
die Maul- und Klauenseuche in Zypern (3) zur Verstär-

kung der von diesem Mitgliedstaat im Rahmen der Richt-
linie 2003/85/EG vom 29. September 2003 über Maß-
nahmen der Gemeinschaft zur Bekämpfung der Maul-
und Klauenseuche, zur Aufhebung der Richtlinien
85/511/EWG sowie der Entscheidungen 89/531/EWG
und 91/665/EWG und zur Änderung der Richtlinie
92/46/EWG (4) getroffenen Bekämpfungsmaßnahmen er-
lassen.

(2) In der Entscheidung 2007/718/EG legte die Kommission
Bestimmungen über den Versand bestimmter Kategorien
von Fleisch aus bestimmten, in Anhang III dieser Ent-
scheidung aufgeführten Gebieten fest, in denen mindes-
tens 90 Tage vor der Schlachtung kein Ausbruch der
Maul- und Klauenseuche festgestellt wurde und die be-
stimmte spezifische Bedingungen erfüllen. Derzeit ist die
Versendung von Schweinefleisch nur aus bezeichneten
Gebieten erlaubt.

(3) Angesichts der Entwicklung der Seuchenlage in Zypern,
insbesondere der günstigen Ergebnisse der laufenden
Überwachung, ist es nun möglich, diejenigen Gebiete
festzulegen, die im Hinblick auf Rindfleisch in Anhang
III der Entscheidung 2007/718/EG aufgenommen werden
sollten.

(4) Die Entscheidung 2007/718/EG sollte daher entspre-
chend geändert werden.

(5) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschus-
ses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

DEL 17/8 Amtsblatt der Europäischen Union 22.1.2008

(1) ABl. L 395 vom 30.12.1989, S. 13. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2004/41/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates (ABl. L 157 vom 30.4.2004, S. 33. Berichtigte Fassung im
ABl. L 195 vom 2.6.2004, S. 12).

(2) ABl. L 224 vom 18.8.1990, S. 29. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2002/33/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates (ABl. L 315 vom 19.11.2002, S. 14).

(3) ABl. L 289 vom 7.11.2007, S. 45. Entscheidung geändert durch die
Entscheidung 2007/832/EG (ABl. L 329 vom 14.12.2007, S. 56).

(4) ABl. L 306 vom 22.11.2003, S. 1. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2006/104/EG (ABl. L 363 vom 20.12.2006, S. 352).



HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang III der Entscheidung 2007/718/EG wird durch den Text im Anhang dieser Entscheidung ersetzt.

Artikel 2

Die Mitgliedstaaten ändern ihre Handelsvorschriften, um sie mit dieser Entscheidung in Einklang zu bringen.
Sie setzen die Kommission unverzüglich davon in Kenntnis.

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 17. Januar 2008

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission

DE22.1.2008 Amtsblatt der Europäischen Union L 17/9



ANHANG

„ANHANG III

1 2 3 4 5 6 7 8

Gruppe ADNS Verwaltungseinheit B S/G P FG WG

Zypern 00001 Lefkosia + – + – –

00003 Ammochostos + – + – –

00004 Larnaca, mit Ausnahme der Verwaltungsein-
heiten:

+ – + – –

Agia Anna – –

Alethriko – –

Aradippou – –

Dromolaxia – –

Kalo Chorio – –

Kellia – –

Kiti – –

Kivisili – –

Klavdia – –

Kochi – –

Larnaka – –

Livadia – –

Meneou – –

Softades – –

Tersefanou – –

00005 Lemesos + – + – –

00006 Paphos + – + – –

ADNS = Code des Tierseuchenmeldesystems (Entscheidung 2005/176/EG)
B = Rindfleisch
S/G = Schaf- und Ziegenfleisch
P = Schweinefleisch
FG = Zuchtwild MKS-empfänglicher Arten
WG = Frei lebendes Wild MKS-empfänglicher Arten“

DEL 17/10 Amtsblatt der Europäischen Union 22.1.2008



ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 22. Januar 2008

zur Änderung der Entscheidung 2007/718/EG mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die
Maul- und Klauenseuche in Zypern

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2008) 186)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2008/71/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 89/662/EWG des Rates vom 11.
Dezember 1989 zur Regelung der veterinärrechtlichen Kontrol-
len im innergemeinschaftlichen Handel im Hinblick auf den
gemeinsamen Binnenmarkt (1), insbesondere auf Artikel 9 Ab-
satz 4,

gestützt auf die Richtlinie 90/425/EWG des Rates vom 26. Juni
1990 zur Regelung der veterinärrechtlichen und tierzüchteri-
schen Kontrollen im innergemeinschaftlichen Handel mit le-
benden Tieren und Erzeugnissen im Hinblick auf den Binnen-
markt (2), insbesondere auf Artikel 10 Absatz 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Aufgrund von Ausbrüchen der Maul- und Klauenseuche,
die vor kurzem in Zypern auftraten, wurde die Entschei-
dung 2007/718/EG der Kommission vom 6. November
2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen
die Maul- und Klauenseuche in Zypern (3) zur Verstär-
kung der von diesem Mitgliedstaat im Rahmen der Richt-
linie 2003/85/EG vom 29. September 2003 über Maß-
nahmen der Gemeinschaft zur Bekämpfung der Maul-
und Klauenseuche, zur Aufhebung der Richtlinie
85/511/EWG sowie der Entscheidungen 89/531/EWG
und 91/665/EWG und zur Änderung der Richtlinie
92/46/EWG (4) getroffenen Bekämpfungsmaßnahmen er-
lassen.

(2) In der Entscheidung 2007/718/EG legte die Kommission
Bestimmungen über den Versand bestimmter Kategorien
von Fleisch aus bestimmten, in Anhang III dieser Ent-
scheidung aufgeführten Gebieten fest, in denen mindes-
tens 90 Tage vor der Schlachtung kein Ausbruch der
Maul- und Klauenseuche festgestellt wurde und die be-
stimmte spezifische Bedingungen erfüllen.

(3) Angesichts der Entwicklung der Seuchenlage in Zypern,
insbesondere der günstigen Ergebnisse der abgeschlosse-
nen Überwachung, ist es nun möglich, das in Anhang I
genannte Hochrisikogebiet aufzuheben und Zypern zu
einem Gebiet mit geringem Risiko gemäß Anhang II
der Entscheidung 2007/718/EG zu erklären.

(4) Die Entscheidung 2007/718/EG sollte daher entspre-
chend geändert werden.

(5) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschus-
ses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Anhänge der Entscheidung 2007/718/EG werden durch den
Text im Anhang dieser Entscheidung ersetzt.

Artikel 2

Die Mitgliedstaaten ändern ihre Handelsvorschriften, um sie mit
dieser Entscheidung in Einklang zu bringen. Sie setzen die Kom-
mission unverzüglich davon in Kenntnis.

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 22. Januar 2008

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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ANHANG

„ANHANG I

—

ANHANG II

Zypern

ANHANG III

1 2 3 4 5 6 7 8

Gruppe ADNS Verwaltungseinheit B S/G P FG WG

ADNS = Code des Tierseuchenmeldesystems (Entscheidung 2005/176/EG)
B = Rindfleisch
S/G = Schaf- und Ziegenfleisch
P = Schweinefleisch
FG = Zuchtwild MKS-empfänglicher Arten
WG = Freilebendes Wild MKS-empfänglicher Arten.“
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